
Amtsblatt 
der 
Europäischen Gemeinschaften 

18. Jahrgang Nr. C 252 

4. November 1975 

B 

Rat 

Ersetzung eines stellvertretenden Mitglieds des Beratenden Ausschusses für die 
soziale Sicherheit der Wanderarbeitnehmer 1 

Kommission 

Mitteilung der Kommission betreffend den Wert der Europäischen Rechnungseinheit 2 

Änderung des Merkblatts über Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen sowie Vorausfest-
setzungsbescheinigungen für landwirtschaftliche Erzeugnisse (ABl. Nr. C 29 vom 
12. 5. 1973) 2 

II Vorbereitende Rechtsakte 

III Bekanntmachungen 

Kommission 

Bekanntmachung betreffend die Ausschreibung für die Lieferung von Mais in 
Anwendung der Verordnung (EWG) Nr. 2854/75 der Kommission vom 31. Oktober 
1975 4 

Bekanntmachung betreffend die Ausschreibung für die Abnahme und den Transport 
von Weichweizen aus den Beständen des Office beige de l'economie et de l'agricul-
ture (OBEA) in Durchführung der Verordnung (EWG) Nr. 2855/75 der Kommission 
vom 31. Oktober 1975 5 

öffentliche Bauaufträge (Richtlinie des Rates Nr. 71/305/EWG vom 26. Juli 1971, 
ergänzt durch die Richtlinie des Rates Nr. 72/277/EWG vom 26. Juli 1972) 8 

Offene Verfahren 10 

1 Nicht offene Verfahren 12 



4.11.75 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. C 252/1 

I 

(Mitteilungen) 

RAT 

Ersetzung eines stellvertretenden Mitglieds des Beratenden Ausschusses für die soziale 
Sicherheit der Wanderarbeitnehmer 

Der Rat der Europäischen Gemeinschaften hat auf seiner Tagung am 6. Oktober 1975 
beschlossen, Herrn R. Fonteneau zum stellvertretenden Mitglied des Beratenden Aus-
schusses für die soziale Sicherheit der Wanderarbeitnehmer zu ernennen. Herr Fonteneau 
ersetzt in der Eigenschaft eines Regierungsvertreters das ausscheidende Mitglied, Herrn 
Lebeau. 

Herr Fonteneau wurde für die verbleibende Amtszeit von Herrn Lebeau, d. h. bis zum 
28. April 1976, ernannt. 

Dieser Beschluß wurde dem Betreffenden zur Kenntnis gebracht, der seine Ernennung 
angenommen hat. 
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KOMMISSION 

Mitteilung der Kommission betreffend den Wert der Europäischen Rechnungseinheit 
gemäß Artikel 2 Absatz 2 des Beschlusses des Rates 75/250/EWG vom 21. April 1975 
über die Definition und die Umrechnung der Europäischen Rechnungseinheit, in der die 
in Artikel 42 des AKP—EWG-Abkommens von Lome genannten Beträge der Hilfe 

ausgedrückt sind (4) 

Die Europäische Rechnungseinheit am 3. November 1975: 

FB/Flux 45,9705 FS 3,13129 

DM 3,04968 Peseta 70,3343 

Hfl 3,13266 Skr 5,17861 

Pound St 0,576505 Nkr 6,51187 

Dkr 7,11394 Can.-Dollar 1,21647 

FF 5,20156 Escudo 31,4867 

Lit 804,346 Aus Sch 21,5824 

Irish Pound 0,576072 Markka 4,56963 

US-Dollar 1,19505 Yen 360,271 

C1) ABl. Nr. L 104 vom 24. 4.1975, S. 35. 

Änderung des Merkblatts über Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen sowie Vorausfestsetzungs-
bescheinigungen für landwirtschaftliche Erzeugnisse 

(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. C 29 vom 12. Mai 1973) 

Seite 24: Die Liste der Umrechnungskurse ist durch folgende Liste zu ersetzen: 

i 
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III 

(Bekanntmachungen) 

KOMMISSION 

Bekanntmachung betreffend die Ausschreibung für die Lieferung von Mais in Anwendung 
der Verordnung (EWG) Nr. 2854/75 der Kommission vom 31. Oktober 1975 

Das Office nätional interprofessionnel des cereales 
(ONIC), 21, avenue Bosquet, Paris 7e (Interventions-
stelle), schreibt den Kauf von 20 000 Tonnen Mais 
auf dem Markt der Gemeinschaft aus, die für die Ver-
einigte Republik Tansania im Rahmen der Gemein-
schaftsaktion zur Nahrungsmittelhilfe bestimmt und 
am Seeschiff im Verladehafen zu liefern sind. Die 
Ware muß an dem vom Bestimmungsland oder sei-
nem Beauftragten angegebenen Platz hinterlegt wer-
den. 

I. Angebote 

1. Angebote müssen am 14. November 1975 späte-
stens um 12.00 Uhr bei dem Office national inter-
professionnel des cereales (ONIC) durch Ein-
schreiben oder durch Boten (l) eingegangen sein. 

2. Die Angebote durch Einschreiben oder Boten sind 
in versiegeltem Umschlag mit Aufschrift „Aus-
schreibung gemeinschaftliche Nahrungsmittelhilfe 
Tansania" einzureichen; der versiegelte Umschlag 
ist in einen an die Interventionsstelle (ONIC) 
adressierten Umschlag einzulegen. 

3. Angebote, die sich auf einen Teil der Partie bezie-
hen, sind unzulässig. 

4. Die Angebote haben neben der Anschrift des Bie-
ters folgende Angaben zu enthalten: 

a) Nummer und Gewicht der Partie, auf die sie 
sich beziehen, 

(4) Durch Boten zu überreichende Angebote sind bei dem 
ONIC gegen Empfangsbescheinigung abzugeben. 

b) den Verschiffungshafen (Seehafen), 

c) den Kostenbetrag je Tonne des Erzeugnisses in 
französischen Franken (2), 

d) die Angabe des Mitgliedstaats, in dem der Bie-
ter beabsichtigt, die Zollförmlichkeiten bei der 
Ausfuhr der betreffenden Erzeugnisse zu erledi-
gen, falls er den Zuschlag erhält. 

Die Ausschreibung versteht sich für Mais, der lose 
befördert wird. 

Das Angebot muß die Wiege-, Kontroll- und Ver-
sicherungskosten umfassen. 

5. Jedem Angebot sind beizufügen: 

a) der Nachweis über die Gestellung der im Ab-
schnitt II vorgesehenen Kaution, 

b) die Erklärung gemäß Abschnitt III, 

c) ein an den Bieter adressierter Umschlag. 

6. Angebote, die diesen Anforderungen nicht entspre-
chen, bleiben unberücksichtigt. 

II. Kaution 

1. Jeder Bieter hat vor Ablauf der für die Einrei-
chung von Angeboten vorgesehenen Frist eine 
Kaution in französischen Franken von 5 Rech-
nungseinheiten je Tonne Erzeugnis zu stellen. 

(2) Diese Währung wird zum Umrechnungskurs umge-
rechnet, der für die gemeinsame Agrarpolitik ange-
wandt wird. Die Vergleichbarkeit der Angebote wird 
gemäß den Bestimmungen von Artikel 3 Absatz 3 der 
Verordnung (EWG) Nr. 2854/75 hergestellt. 
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2. Die in Absatz 1 genannte Kaution kann in bar 
oder in Form einer Bürgschaft eines Kreditinstituts 
gestellt werden. Dieses Kreditinstitut muß den Kri-
terien genügen, die von dem Mitgliedstaat, dem 
die Interventionsstelle untersteht, festgelegt wer-
den. 

3. Bei Nichtberücksichtigung bzw. Nichtannahme 
eines Angebots erhält der Bieter seine Kaution zu-
rück. Die Kaution des Zuschlagsempfängers bleibt 
bestehen. Sie verfällt, wenn der Betreffende seinen 
Verpflichtungen nicht innerhalb der vorgesehenen 
Frist nachkommt, es sei denn, es tritt ein Fall von 
höherer Gewalt ein. 

III. Verpflichtungen 

Das Angebot ist nur gültig, wenn ihm eine Erklärung 
des Bieters beigefügt wird, in der dieser sich ver-
pflichtet, 

a) die Partie der verlangten Beschaffenheit zu liefern 
gemäß Artikel 1 Absatz 3; 

b) die Lieferung 

— zwischen dem 1. und 15. Dezember 1975 (Los 
Nr. 1 — 10 000 t), 

— zwischen dem 15. und 30. Dezember 1975 
(Los Nr. 2 — 10 000 t) 

vorzunehmen. 

IV. Zuschlag 

1. Den Zuschlag erhält derjenige Bieter, der unter Be-
rücksichtigung der in Artikel 3 Absatz 3 genannten 
Berichtigung das günstigste Angebot einreicht. 

Der Bieter kann in keinem Fall auf das Angebot 
verzichten, für das ihm der Zuschlag erteilt wor-
den ist. 

2. Jeder Bieter wird schriftlich über das Ergebnis der 
Ausschreibung informiert. 

V. Streitigkeiten 

Alle Streitigkeiten, die sich zwischen dem ONIC und 
dem Zuschlagsempfänger ergeben können, werden 
dem „Tribunal de grande instance de la Seine" vorge-
legt. 

Bekanntmachung betreffend die Ausschreibung für die Abnahme und den Transport 
von Weichweizen aus den Beständen des Office beige de l'economie et de l'agriculture 
(OBEA) in Durchführung der Verordnung (EWG) Nr. 2855/75 der Kommission vom 

31. Oktober 1975 

Das Office beige de l'economie et de l'agriculture 
(OBEA), 82, rue de Treves, 1040 Bruxelles (Interven-
tionsstelle), schreibt im Hinblick auf die Lieferung am 
Seeschiff im Verladehafen im Rahmen der Gemein-
schaftsaktionen zur Nahrungsmittelhilfe, die Ab-
nahme und den Transport von 24 000 Tonnen 
Weichweizen aus ihren Beständen aus, die für die 
Islamitische Republik Pakistan bestimmt sind. 

Die Ware muß an dem vom Bestimmungsland oder 
seinem Beauftragten angegebenen Platz hinterlegt 
werden. 

I. Angebote 

l'agriculture (OBEA) durch Einschreiben oder 
durch Boten (*) eingegangen sein. 

2. Die Angebote durch Einschreiben oder Boten sind 
in versiegeltem Umschlag mit der Aufschrift „Aus-
schreibung gemeinschaftliche Nahrungsmittelhilfe 
Pakistan" einzureichen; der versiegelte Umschlag 
ist in einen an die Interventionsstelle OBEA adres-
sierten Umschlag einzulegen. 

3. Die Angebote, die sich auf einen Teil der Partie 
beziehen, sind unzulässig. 

1. Die Angebote müssen bis 14. November 1975, 
12.00 Uhr, beim Office beige de l'economie et de 

(*) Durch Boten zu überreichende Angebote sind bei dem 
OBEA gegen Empfangsbescheinigung abzugeben. 
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4. Die Angebote haben neben der Anschrift des Bie-
ters folgende Angaben zu enthalten: 

a) Nummer und Gewicht der Partie, auf die sie 
sich beziehen, 

b) den Verschiffungshafen (Seehafen), 

c) den Kostenbetrag je Tonne des Erzeugnisses in 
belgischen Franken. 

Die Kosten für die Abnahme ab Lager und den 
Transport sowie alle vom Bieter zu tragenden 
Nebenkosten haben für in loser Schüttung zu 
transportierenden Weizen zu gelten. 

Das Angebot muß die Wiege-, Kontroll- und Ver-
sicherungskosten umfassen. 

5. Jedem Angebot sind beizufügen: 

a) der Nachweis über die Gestellung der in Ab-
schnitt II vorgesehenen Kaution, 

b) die Erklärung gemäß Abschnitt III, 

c) ein an den Bieter adressierter Umschlag. 

6. Angebote, die diesen Anforderungen nicht entspre-
chen, bleiben unberücksichtigt. 

II. Kaution 

1. Jeder Bieter hat vor Ablauf der Angebotsfrist eine 
Kaution in belgischen Franken von 5 Rechnungs-
einheiten je Tonne zu stellen. 

2. Die Kaution kann in bar oder in Form einer Bürg-
schaft eines Kreditinstituts gestellt werden. Dieses 
Kreditinstitut muß den Kriterien genügen, die von 
dem Mitgliedstaat, dem die Interventionsstelle un-
tersteht, festgelegt werden. 

3. Bei Nichtberücksichtigung bzw. Nichtannahme 
eines Angebots erhält der Bieter seine Kaution zu-
rück. Die Kaution des Zuschlagsempfängers bleibt 
bestehen. Sie verfällt, wenn der Betreffende seinen 

Verpflichtungen nicht innerhalb der vorgesehenen 
Frist nachkommt, es sei denn, es tritt ein Fall von 
höherer Gewalt ein. 

III. Verpflichtungen 

Das Angebot ist nur gültig, wenn ihm eine Erklärung 
des Bieters beigefügt wird, in der dieser sich ver-
pflichtet, 

a) die Partie der verlangten Beschaffenheit zu liefern 
gemäß Artikel 1 Absatz 5; 

b) das Los Weichweizen vom Lager abzuholen und 
zu dem Verladehafen zu befördern, • ohne daß 
nach der Abnahme vom Lager die Ware gegen 
eine andere ausgetauscht wird; 

c) die Verladung zwischen dem 15. und 30. Dezem-
ber 1975 vorzunehmen. 

IV. Zuschlag 

1. Den Zuschlag erhält derjenige, der das günstigste 
Angebot eingereicht hat. Der Bieter kann in kei-
nem Fall auf das Angebot verzichten, für das ihm 
der Zuschlag erteilt worden ist. 

2. Jeder Bieter wird schriftlich von den Ergebnissen 
der Zuschlagserteilung unterrichtet. 

3. Zur Beförderung zum Verschiffungshafen kann 
der Weichweizen am Tag nach Erhalt der Mittei-
lung über den erfolgten Zuschlag vom Lager abge-
nommen werden. 

V. Streitigkeiten 

Alle Streitigkeiten, die sich zwischen dem OBEA und 
dem Zuschlagsempfänger ergeben können, fallen un-
ter die ausschließliche Zuständigkeit der Brüsseler 
Gerichte. 
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ANNEXE / ANHANG / ALLEGATO / BIJLAGE / BILAG / ANNEX 

Numero du lot 
Nummer der Lose 

Numero della partita 
Nummer van de partij 

Partiets nummer 
' Number of lot 

Port d'embarquement 
Verschiffungshafen 

Porto d'imbarco 
Häven van inlading 
Indskibningshavn 
Port of shipment 

Tonnage ä mettre 

Nach fob zu 
bringende Menge 
Tonnellaggio da 
mettere in fob 

Fob aan te leveren 
hoeveelheid 

Mxngde til levering 
fob 

Tonnage fob 

Lieu de stockage 
Ort der Lagerhaltung 

di accantonamento 
Adres van de 
opslagplaats 
Lagerplads 

Town at which stored 

1 Ports 24 000 tonnes 
communautaires dont: 

Gemeinschaftshäfen davon : 

Porti comunitari di cui : 

Hävens van de 
Gemeenschap waarvan : 

Faelleskabshavne deraf: 

Community ports whereof: 

10 000 tonnes Racour 

500 tonnes Poperingen 

10 000 tonnes Gent 

500 tonnes Bruxelles 

1 000 tonnes Liege 

500 tonnes Zeebrugge 

1 000 tonnes Seilies 

500 tonnes Waremme 



Nr. C 252/8 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 4.11. 75 

ÖFFENTLICHE BAUAUFTRÄGE 

(Veröffentlichung der Bekanntmachungen von öffentlichen Bauaufträgen und Konzes-
sionen für öffentliche Bauarbeiten gemäß der Richtlinie des Rates Nr. 71/305/EWG vom 
26. Juli 1971, ergänzt durch die Richtlinie des Rates Nr. 72/277/EWG vom 26. Juli 1972) 

BEKANNTMACHUNGSMUSTER FÜR AUFTRÄGE 

A. Offene Verfahren 

1. Name und Anschrift der Vergabestelle (Artikel 16 Buchstabe e) (*): 

2. Verfahrensart (Artikel 16 Buchstabe b): 

3. a) Ausführungsort (Artikel 16 Buchstabe c): 

b) Art und Umfang der zu erbringenden Leistungen sowie wesentliche Merkmale der Arbeiten (Artikel 16 Buchstabe c): 

c) Besteht der Auftrag aus mehreren Losen: Größenordnung der einzelnen Lose und Möglichkeiten, ein Angebot für 
ein Los, mehrere Lose oder sämtliche Lose einzureichen (Artikel 16 Buchstabe c): 

d) Angaben über den Gegenstand des Auftrags, wenn dieser auch die Anfertigung von Entwürfen vorsieht (Artikel 16 
Buchstabe c) : 

4. Etwa vorgeschriebene Ausführungsfrist (Artikel 16 Buchstabe d): 

5. a) Name und Anschrift der Stelle, bei der die Verdingungsunterlagen und zusätzliche Unterlagen angefordert werden 
können (Artikel 16 Buchstabe f): 

b) Tag, bis zu dem die vorgenannten Unterlagen angefordert werden können (Artikel 16 Buchstabe f): 

c) (gegebenenfalls) Betrag und Bedingungen für die Zahlung dieses Betrages, der zu entrichten ist, um die genannten 
Unterlagen zu erhalten (Artikel 16 Buchstabe f): 

6. a) Tag, bis zu dem die Angebote eingehen müssen (Artikel 16 Buchstabe g): 

b) Anschrift der Stelle, bei der sie einzureichen sind (Artikel 16 Buchstabe g): 

c) Sprache bzw. Sprachen, in denen sie abzufassen sind (Artikel 16 Buchstabe g): 

7. a) Personen, die bei der Öffnung der Angebote anwesend sein dürfen (Artikel 16 Buchstabe h) : 

b) Tag, Stunde und Ort der Öffnung (Artikel 16 Buchstabe h): 

8. (gegebenenfalls) Geforderte Kautionen und Sicherheiten (Artikel 16 Buchstabe i): 

9. Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die Vorschriften, in denen sie enthalten 
sind (Artikel 16 Buchstabe j): 

10. (gegebenenfalls) Rechtsform, die der Unternehmenszusammenschluß haben muß, dem der Auftrag erteilt worden ist 
(Artikel 16 Buchstabe k): 

11. Wirtschaftliche und technische Mindestbedingungen, die vom Unternehmer zu erfüllen sind (Artikel 16 Buchstabe 1): 

12. Frist, während der die Bieter an ihre Angebote gebunden sind (Artikel 16 Buchstabe m): 

13. Kriterien, die bei der Auftragserteilung angewandt werden. Andere Kriterien als der niedrigste Preis werden angegeben, 
falls sie nicht in den Verdingungsunterlagen genannt werden (Artikel 29) : 

14. Andere Auskünfte: 

15. Tag der Absendung der Bekanntmachung (Artikel 16 Buchstabe a): 

(') Die in Klammern stehenden Artikel verweisen auf die Richtlinie des Rates Nr. 71/305/EWG vom 26. Juli 1971 (ABl. Nr . L 185 vom 16. 8. 1971, S. 5). 
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B. Nicht offene Verfahren 

1. Name und Anschrift der Vergabestelle (Artikel 17 Buchstabe a) (x): 

2. Verfahrensart (Artikel 17 Buchstabe a): 

3. a) Ausführungsort (Artikel 17 Buchstabe a): 

b) Art und Umfang der zu erbringenden Leistungen sowie wesentliche Merkmale der Arbeiten (Artikel 17 Buchstabe a): 

c) Besteht der Auftrag aus mehreren Losen: Größenordnung der einzelnen Lose und Möglichkeiten, ein Angebot für 
ein Los, mehrere Lose oder für sämtliche Lose einzureichen (Artikel 17 Buchstabe a): 

d) Angaben über den Gegenstand des Auftrags, wenn dieser auch die Anfertigung von Entwürfen vorsieht (Artikel 17 
Buchstabe a): 

4. Etwa vorgeschriebene Ausführungsfrist (Artikel 17 Buchstabe a): 

5. (gegebenenfalls) Rechtsform, die der Unternehmenszusammenschluß haben muß, dem der Auftrag erteilt worden ist 
(Artikel 17 Buchstabe a): 

6. a) Tag, bis zu dem die Anträge auf Teilnahme eingehen müssen (Artikel 17 Buchstabe b): 

b) Anschrift der Stelle, bei der sie einzureichen sind (Artikel 17 Buchstabe b): 

c) Sprache bzw. Sprachen, in denen sie abzufassen sind (Artikel 17 Buchstabe b): 

7. Tag, bis zu dem die Aufforderung zur Angebotsabgabe abgesandt wird (Artikel 17 Buchstabe c): 

8. Auskünfte über die Lage des Unternehmens sowie wirtschaftliche und technische Mindestbedingungen, die vom Unter-
nehmer zu erfüllen sind (Artikel 17 Buchstabe d): 

9. Kriterien, die bei der Auftragserteilung angewandt werden, wenn sie in der Aufforderung zur Angebotsabgabe nicht ge-
nannt werden (Artikel 18 Buchstabe d) : 

10. Andere Auskünfte: 

11. Tag der Absendung der Bekanntmachung (Artikel 17 Buchstabe a): 

(l) Die in Klammern stehenden Artikel verweisen auf die Richtlinie des Rates Nr. 71/305/EWG vom 26. Juli 1971 (ABl. Nr. L 185 vom 16. 8. 1971, S. 5). 
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t 

Offenes Verfahren 

1. Landwirtschaftskammer Westfalen-Lippe, D4400 Mün-
ster, Schorlemerstraße 26, Fernsprecher: 02 51/59 93 90. 

2. öffentliche Ausschreibung nach der Verdingungsordnung 
für Bauleistungen (VOB/Teil A und B). Es gilt deutsches 
Recht. Gerichtsstand ist Münster. 

3. a) D 4400 Münster, Kanalstraße 240. 

b) Neubau Landwirtschaftlicher Institute mit rd. 60 000 
cbm umbautem Raum: Erd-, Maurer-, Wasser-, Abdich-
tungs-, Beton-, Stahlbeton- und Abwasserkanalarbei-
ten. 

c) 

d) 

I 

4. 186 Werktage, vorgesehener Baubeginn: Anfang Januar 
1976 Rohbaufertigstellung: 30. September 1976. 

5. a) Wie unter Ziffer 1 angegeben. Gruppe Technik und 
Bauwesen. 

b) 17. November 1975. 

c) 350 DM sind einzuzahlen bei der Hauptkasse der Land-
wirtschaftskammer Westfalen-Lippe Westdeutsche 
Genossenschafts-Zentralbank Münster, Kto.-Nr. 32010 
mit dem Vermerk: „Neubau landwirtschaftlicher Insti-
tute". Der Einzahlungsbeleg ist der Anforderung beizu-
fügen. 

6. a) 17. Dezember 1975, 11 Uhr. 

b) Wie unter Ziffer 1 angegeben, Zimmer 306a. 

c) Deutsch. 

b) 17. Dezember 1975, 11 Uhr wie Ziffer 6 b). 

8. Für die Vertragserfüllung wird eine Bürgschaft eines in der 
BRD oder Berlin (West) zugelassenen Kreditinstituts in 
Höhe von 5 % der Auftragssumme verlangt. 

Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 5 v. H. der 
Abrechnungssumme einbehalten. Der Auftragnehmer 
kann st?tt dessen eine Bürgschaft eines in der BRD oder 
Berlin (West) zugelassenen Kreditinstituts stellen. 

9. Zahlungen nach § 16 der Allgemeinen Vertragsbedingun-
gen für die Ausführung von Bauleistungen — VOB/B. 

10. 

11. Nachweise 

— des Umsatzes an Bauleistungen in den letzten drei Ge-
schäftsjahren; 

— der in den letzten drei Geschäftsjahren ausgeführten 
vergleichbaren Bauleistungen mit Angabe des Auftrag-
gebers, der Ausführungsorte und der Ausführungs-
zeit; 

— der verfügbaren technischen Ausrüstung. 

12. Bis 3. Februar 1976. 

13. Der Zuschlag wird nach § 25 VOB/A auf das Angebot er-
teilt, das unter Berücksichtigung aller technischen und 
wirtschaftlichen Gesichtspunkte als das annehmbarste er-
scheint. 

14. Die Vergabeunterlagen können vor Anforderung bei der 
Landwirtschaftskammer Westfalen-Lippe, 44 Münster, 
Schorlemerstraße Nr. 26, ab 12. November 1975 eingese-
hen werden. 

7. a) Bieter und ihre Bevollmächtigten. 15. 27. Oktober 1975. 

(1858/1678) 
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Offenes Verfahren 

1. National Building Agency Limited, Richmond Avenue 
South, Dublin 6, Irland. 

2. öffentliche Ausschreibung. 

3. a) Townpark/Coalotts, County Wexford, Irland. 

b) Errichtung von 172 Familienhäusern sowie Ausfüh-
rung von Neben- und Erschließungsarbeiten. 

c) 

d) 

4. Vom Bieter anzugeben. 

5. a) The Secretary, National Building Agency Limited, An-
schrift wie unter Ziffer 1. 

b) 28. November 1975. 

c) Anfragen und Übersendung der Verdingungsunterla-
gen sind 50 Pfund Sterling beizufügen, die jedem Bieter 
zurückerstattet werden, der bis zu dem unter Ziffer 6. a) 
angegebenen Datum ein verbindliches und hinterher 
nicht zurückgenommenes Angebot einreicht und die 
Angebotsunterlagen zurücksendet. 

6. a) 12. Dezember 1975, 17 Uhr. 

b) Wie unter Ziffer 5. a). 

c) Englisch. 

7. a) Eigens dazu benannte ranghohe Verwaltungs- und tech-
nische Beamte der National Building Agency Limited. 

b) 15. Dezember 1975, 10 Uhr, in den Diensträumen der 
Agency. 

8. Der Auftragnehmer kann aufgefordert werden, eine Sicher-
heit in Höhe von 20 % der Auftragssumme zu stellen, um 
die ordnungsgemäße Ausführung der Arbeiten zu gewähr-
leisten. 

9. Im allgemeinen monatliche Abschlagszahlungen nach 
Maßgabe der vom Architekten der Agency bescheinigten 
Baufortschritte. 

10. Bevor der Zuschlag an eine Bietergemeinschaft erteilt wer-
den, kann, muß diese als zeitlich begrenzte . Vereinigung 
eingetragen sein (vgl. Ziffer 11, 3. Gedankenstrich). 

11. Bieter müssen eine Aufstellung der in den letzten 5 Jahren 
ausgeführten Wohnungsbauvorhaben mit Angabe des Auf-
tragswerts, des Ausführungsdatums und des Ausführungs-
orts vorlegen. 

Zum Nachweis der finanziellen und bautechnischen Lei-
stungsfähigkeit sowie der betriebstechnischen Qualifika-
tion sind folgende Unterlagen beizubringen: 

— eine Bankerklärung, aus der hervorgeht, daß das Unter-
nehmen finanziell in der Lage ist, die Arbeit auszufüh-
ren; 

— eine Erklärung über den Gesamtumsatz und den antei-
ligen Bauumsatz in den letzten 3 Jahren; 

— Bescheinigungen über die Eintragung des Unterneh-
mens im Berufs- oder Handelsregister des Landes, in 
dem die Firma ansässig ist; 

— Bescheinigungen über die zufriedenstellende Ausfüh-
rung der wichtigsten Arbeiten in der Aufstellung der 
Wohnungsbauvorhaben. 

12. 4 Monate, gerechnet vom 12. Dezember 1975. 

13. Ist die Agency davon überzeugt, daß die Bieter in der Lage 
sind, die Arbeiten auszuführen, so erhält den Auftrag, wer 
in Ubereinstimmung mit den Verdingungsunterlagen ein 
Angebot eingereicht hat, das der Agency in bezug auf 
Preis, Ausführungsfrist, technischen Wert und laufende 
Kosten als das wirtschaftlich günstigste erscheint. 

14. 

15. 30. Oktober 1975. 

(1887/1164) 
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Nicht offenes Verfahren 

1. Contractu Branch, Department of the Environment, Pro-
perty Services, Agency, Southern Regional Works HQ, 
Gebäude B, Coley Park Reading RG1 6DZ, Berkshire, Ver-
einigtes Königreich. 

2. Niedrigstes annehmbares Angebot im Leistungswettbe-
werb. 

3. a) Feldzeug-Bereichsdepot, Graven Hill, Arncott Hill, 
Ambrosden, in der Nähe von Bicester, Oxon. 

b) 8 einzeln liegende Baustellen mit je einem eingeschossi-
gen Ziegelgebäude, etwa 70 m2 Fläche, und 2 andere 
Baustellen mit je einem eingeschossigen Gebäude mit 
Stahltragwerk, etwa 400 m2 Fläche. Außenarbeiten auf 
sämtlichen Baustellen und 5 Kfz-Parkflächen an ver-
schiedenen Stellen. Der Auftragswert des Projekts wird 
auf eine Summe zwischen 415 000 und 1 000 000 
Pfund Sterling veranschlagt. 

c) 

d) 

4. Getrennte Vertragsfristen für jeden Block innerhalb einer 
Gesamtausführungsfrist von 18 Monaten nach Baustellen-
übernahme. 

5. Reicht eine Bietergemeinschaft ein annehmbares Angebot 
ein, so muß sich jedes Einzelunternehmen schriftlich ver-
pflichten, die gesamtschuldnerische Haftung für die Aus-
führung der Arbeiten zu übernehmen. 

6. a) 24. November 1975. 

b) Vergleiche Ziffer 1. 

7. Etwa 1. Januar 1976. 

8. Nachweis der Eintragung des Unternehmens in einem Be-
rufsregister oder — im Vereinigten Königreich oder Irland 
— im „Companies Register". 

Bilanzen der letzten drei Jahre sowie eine Erklärung über 
den Bauumsatz. 

Eine Erklärung über die fachliche Qualifikation der Füh-
rurigskräfte und der Aufsichtspersonen, die für die Ausfüh-
rung der Arbeiten verantwortlich sind, sowie über Erfah-
rungen mit den im Vereinigten Königreich üblichen Bau-
verfahren. 

Eine Liste der in den letzten fünf Jahren durchgeführten 
Bauprojekte im Werte von über 1 Million RE mit Angaben 
über den Auftragswert, den Ausführungsort und die Verga-
bestelle. 

Nähere Angaben über die Baugeräte und - maschinen, die 
für die Durchführung der Arbeiten zur Verfügung stehen. 

Angaben darüber, ob der Auftragnehmer eigene oder an 
Ort und Stelle angeworbene Arbeitskräfte einzusetzen be-
absichtigt. 

9. 

10. Die Preise in den Verdingungsunterlagen und sonstigen 
Unterlagen müssen in Pfund Sterling angegeben werden. 
Maßgebend für die Vertragsbedingungen sind die „Gene-
ral Conditions of Government Contracts for Building and 
Civil Engineering Works", die technischen Spezifikatio-
nen, die Zeichnungen und die Leistungsverzeichnisse. 
Gleitklauseln für Löhne und Stoffpreise sind zulässig. Mo-
natliche oder halbmonatliche Abschlagszahlungen nach 
Maßgabe der ausgeführten Arbeiten und des an die Bau-
stelle gelieferten Materials. Vertraglich vereinbarte Zahlun-
gen erfolgen in Pfund Sterling. 

c) Englisch. n 1 7 Oktober 1975. 

(1857/1675) 
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Nicht offenes Verfahren 

1. Borough of Sunderland. 

2. Beschränkte Ausschreibung. 

3. a) Die Baustelle umfaßt eine Fläche von 3,75 ha bei Hall 
Farm, Doxford Park, Sunderland. 

b) Errichtung von 98 Wohneinheiten im Rahmen des er-
sten Bauabschnitts des Hall Farm Development Pro-
jekts (das gesamte Projekt umfaßt 651 Wohneinheiten): 

10 Bungalows, geeignet für 3 Personen mit 2 Schlafräu-
men; 

45 Häuser, geeignet für 4 Personen mit 3 Schlafzim-
mern; 

29 Häuser, geeignet für 5 Personen mit 3 Schlafzim-
mern; 

8 Häuser, geeignet für 6 Personen mit 4 Schlafzim-
mern; 

6 Häuser, geeignet für 8 Personen mit 5 Schlafzimmern 
sowie Gehwege und zugehörige Außenarbeiten. 

c) Die Anlage von Straßen und der Kanalisation unterliegt 
einem gesonderten Vertrag. 

d) 

4. Die Ausführungsfrist richtet sich nach den Angaben, die 
der Auftragnehmer in seinem Angebot gemacht hat. 

5. Maßgebend für die Vertragsbedingungen ist das „Standard 
Form of Building Contract", Ausgabe für Gemeindebehör-
den, Fassung von 1963 mit Mengenangaben (revidiert im 
Juli 1973 mit Zusatz Nr. 9/1975) des Joint Contracts Tri-
bunal. Klausel 31 F (Gleitklauseln für Bauverträge gemäß 
dem NEDO-Index) findet bezüglich der Kostenschwan-
kungen auf diesen Vertrag Anwendung. 

6. a) 24. November 1975. 

b) Director of Architecture, Town Hall and Civic Centre, 
Sunderland, SR2 7DN England. 

c) Englisch. 

7. 19. Dezember 1975. 

8. Unternehmen aus Ländern außerhalb des Vereinigten 
Königreichs, die sich um die Teilnahme am Wettbewerb 
bewerben, müssen sämtliche Referenzen vorlegen, die in 
Artikel 25 Buchstaben a), c) sowie Artikel 26 Buchstaben b) 
und d) aufgeführt sind (Richtlinie des Rates 71/305/EWG 
vom 26. Juli 1971. Mit dem Teilnahmeantrag sind vollstän-
dige Angaben über den Status der Firma und die in letzter 
Zeit ausgeführten Bauaufträge einzureichen. 

9. Zuschlagserteilung an den Bieter, dessen Angebot sich als 
das günstigste erweist. 

10. • 

11. 23. Oktober 1975. 

(1859/1679) 

I 
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Nicht offenes Verfahren 

1. Salop County Council, The Shirehall, Abbey Foregate, 
Shrewsbury, Salop, England. 

2. Niedrigstes annehmbares Altemativangebot im Leistungs-
wettbewerb. 

3. a) Abschnitt der Hauptverkehrsstraße A 49 zwischen 
Hereford und Shrewsbury, Salop, England. 

b) Bau von etwa 8 km Einzelfahrbahn mit Asphalt- oder 
Betondecke, einschließlich einer Zufahrtstraße am 
nördlichen Ende und zwei Umleitungen für Nebenstra-
ßen; drei Brücken aus Stahlbeton und vier Brücken aus 
Spannbeton; Aushub von etwa 500 000 m3 Erdmassen, 
von denen 400 000 m3 in die Straßendämme einzu-
bauen sind. 

Veranschlagte Gesamtkosten: zwischen 2,5 und 3 Mil-
lionen Pfund Sterling. 

c) 

d) 

4. 100 Wochen oder 90 Wochen, gerechnet vom Baubeginn 
an, der vom zuständigen Bauleiter mitgeteilt wird. 

5. Reicht eine Bietergemeinschaft ein annehmbares Angebot 
ein, so muß sich jedes Einzelunternehmen schriftlich ver-
pflichten, die gesamtschuldnerische Haftung für die ord-
nungsgemäße Ausführung des Auftrags zu übernehmen. 

6. a) 17. November 1975. 

b) The Department of the Environment, CON(H) 4, 
Room S3/02, 2 Marsham Street, London, SW1P 3EB, 
England. 

c) Englisch. 

7. Etwa Anfang Januar 1976. 

8. — Nachweis der Eintragung des Unternehmens in einem 
Berufsregister oder im Companies Register im Ver-
einigten Königreich oder in Irland. 

— Bilanzen/Jahresabrechnungen der letzten drei Jahre, 
einschließlich einer Erklärung über den Bauumsatz 
und die anteiligen Tiefbauarbeiten. 

— Erklärung über die technische Leistungsfähigkeit des 
leitenden und aufsichtsführenden Personals, das für 
die Ausführung des Auftrags verantwortlich wäre, so-
wie bisherige Bauerfahrung im Vereinigten König-
reich. 

— Aufstellung der in den letzten fünf Jahren erbrachten 
Bauleistungen über eine Million RE mit Angabe des 
Auftragswerts, des Ausführungsorts und des Bauherrn. 

— Angaben über Baugeräte und -maschinen, die zur Aus-
führung der Arbeiten zur Verfügung stehen. 

— Angaben darüber, ob der Auftragnehmer beabsichtigt, 
Stammpersonal oder an Ort und Stelle angeworbene 
Arbeitskräfte einzusetzen. 

9. Einzelheiten über die Vergabekriterien sind der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe zu entnehmen. 

10. Maßgebend für den Auftrag sind die für Tiefbauarbeiten 
geltenden Vertragsbedingungen der „Institution of Civil 
Engineers", (5. Auflage) in der vom Umweltschutzamt (De-
partment of the Environment) für Straßenbauaufträge geän-
derten Fassung sowie die technische Beschreibung für Stra-
ßen- und Brückenbauarbeiten, Zeichnungen und Lei-
stungsverzeichnisse. Gleitklauseln für Löhne und Material-
preise sind vertraglich vorgesehen. Monatliche Abschlags-
zahlungen nach Maßgabe der ausgeführten Arbeiten und 
des an die Baustelle gelieferten Materials. 

11. 24. Oktober 1975. 

(1862/1680) 
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Nicht offenes Verfahren 

1. The Director, Department of the Environment, Property 
Services Agency (Contracts Romm 522), Regional Head-
quarters, Five Ways House, Islington Row Middleway, Bir-
mingham B15 1SL, Vereinigtes Königreich. 

2. Niedrigstes annehmbares Angebot im Leistungswettbe-
werb. 

3. a) Feldzeug-Hauptdepot, Chilwell, Beesten, in der Nähe 
von Nottingham. 

b) Anpassungs- und Verbesserungsarbeiten an Unterkünf-
ten für Verheiratete. Kleinere Änderungen an den 
Außenleitungen und Erstellung eines Kinderspiel-
platzes. 

c) Gesamtauftrag; veranschlagte Kosten 495 000 Pfund 
Sterling. Die Vergabestelle empfiehlt benannte Nach-
unternehmer für: Küchenschrankeinheiten, Heizung, 
Heißwasser- und Gasinstallation sowie Straßenbeleuch-
tung. 

d) Vollständig vorgeplantes Projekt. 

4. 18 Monate, gerechnet vom Datum der Baustellenüber-
nahme. 

5. Reicht eine Bietergemeinschaft ein annehmbares Angebot 
ein, so muß sich jedes Einzelunternehmen schrifdich ver-
pflichten, die gesamtschuldnerische Haftung für die Aus-
führung der Arbeiten zu übernehmen. 

6. a) 19. November 1975. 

b) Regional Contracts Section, Anschrift vergleiche 
Ziffer 1. 

c) Englisch. 

7. Etwa Januar 1976. 

8. Mögliche Bewerber außer den Unternehmen, die bereits 
auf der Liste der von der PSA zugelassenen Unternehmen 
aufgeführt sind, haben ihrem Teilnahmeantrag folgende 
Unterlagen beizufügen: 

— Nachwies der Eintragung des Unternehmes in einem 
Berufsregister oder — im Vereinigten Königreich oder 
Irland — im Companies Register; 

— Bilanzen der letzten drei Jahre einschließlich Erklä-
rung über den Bauumsatz und den Anteil von Inge-
nieurbauwerken am Umsatz; 

— Erklärung über die technische Befähigung des leiten-
den Personals und der Aufsichtspersonen, die für die 
Ausführung des Auftrags verantwortlich sind, sowie Er-
fahrung mit im Vereinigten Königreich üblichen Bau-
methoden; 

— Liste der in den letzten fünf Jahren erbrachten Baulei-
stungen im Wert von über 1 Million RE, Auftragswert, 
Ausführungsort und Auftraggeber jeder Bauleistung; 

— nähere Angaben über die zur Durchführung der Baulei-
stung vorhandenen Baugeräte und -maschinen; 

— Angaben darüber, ob der Unternehmer den Einsatz 
von firmeneigenen oder an Ort und Stelle anzuwerben-
den Arbeitskräften beabsichtigt. 

Unternehmen aus Belgien oder Italien, die bereits auf amt-
lichen Listen der zugelassenen Unternehmer ihres eige-
nen Landes eingetragen sind, können anstelle der oben in 
den Absätzen 1, 2 und 4 genannten Unterlagen einen Ein-
tragungsnachweis vorlegen. 

9. Niedrigstes, den Anforderungen entsprechendes Angebot. 

10. Angebote und sämtliche Unterlagen sind in Pfund Sterling 
zu erstellen. Maßgebend für die Vertragsbedingungen sind 
die General Conditions of Government Contracts for Buil-
ding and civil engineering Works, technical specifications 
and drawings (Allgemeine Bedingungen für Bauaufträge, 
die von der Regierung vergeben werden, technische Baube-
schreibungen, Zeichnungen). Preisgleitklauseln (Indexbin-
dung) sind zulässig. Monatliche oder halbmonadiche Ab-
schlagszahlungen nach Maßgabe der bescheinigten Baulei-
stungen und der Lieferungen von Baustoffen. 

Sämüiche Zahlungen im Rahmen des Vertrags erfolgen in 
Pfund Sterling. 

11. 22. Oktober 1975. 

(1863/1681) 
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